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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Parametrieren einer Aufzugsanlage, wobei über ei-
ne Bedienoberfläche, die mit einer Steuerung der Auf-
zugsanlage in Verbindung steht, Informationen ange-
zeigt und eingegeben werden, um eine gewünschte
Funktion der Aufzugsanlage einzustellen. Ferner betrifft
die Erfindung eine Aufzugsanlage mit einer Steuerung
und einem Mobilteil mit einer Bedienoberfläche zur Ein-
gabe von Informationen zur Parametrierung der Auf-
zugsanlage.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Aufzugsanla-
gen bekannt, welche über eine oder mehrere Aufzugs-
kabinen verfügen. Aufzugsanlagen dienen dem Zweck
Personen und/oder Lasten in einem Gebäude von einer
Haltestelle in einer Etage zu einer anderen Haltestelle in
einer anderen Etage zu befördern. Um dies technisch zu
ermöglichen, verfügt die Aufzugsanlage über eine Viel-
zahl technischer Komponenten wie Antrieb, Aufzugkabi-
ne, Kabinentüren und Etagentüren. Um das Zusammen-
spiel sämtlicher technischer Komponenten zu ermögli-
chen, verfügt die Aufzugsanlage zudem über eine Steu-
erung.
[0003] Ein Aufbau einer beispielhaften Aufzugsanlage
sowie ein Verfahren zur Steuerung einer solchen Auf-
zugsanlage sind bereits aus DE 102 32 275 A1 bekannt.
Darüber hinaus offenbart CN 103 466 401 A ein Para-
metereinstellsystem für eine Aufzugsanlage, welches
neben einem stationären Server auch eine mobile Ein-
gabe- und Ausgabeeinheit in Form eines Smartphones
umfasst.
[0004] Um ein gewünschtes Betriebsverhalten der
Aufzugsanlage zu erreichen (Funktionen wie z.B. Anfah-
ren der Etagen), muss ein Monteur die Aufzugsanlage
parametrieren. Parametrieren bedeutet dabei, dass der
Monteur die gewünschte Funktion der technischen Kom-
ponenten der Aufzugsanlage einstellt. So muss bei-
spielsweise die Funktionsweise des Positioniersystems
eingestellt werden, damit die Haltestellen bündig ange-
fahren werden. Unter einem Monteur soll hierbei jegliche
Art an Person verstanden werden, die Einstellungen an
der Aufzugsanlage vornimmt und diese nicht nur zum
Zwecke der Beförderung bedient. Dies kann beispiels-
weise ein Anlageninstallateur, ein Steuerungsinstalla-
teur oder ein Servicetechniker sein.
[0005] Um dem Monteur das Parametrieren der Auf-
zugsanlage zu ermöglichen, weist die Steuerung eine
Bedienoberfläche auf. Unter einer Bedienoberfläche ist
dabei jegliches Eingabe-/Ausgabemittel zu verstehen,
wie beispielsweise ein Bildschirm mit Tastatur oder ein
Touchscreen. Auf dieser Bedienoberfläche werden dann
Informationen angezeigt und vom Monteur eingeben, um
eine gewünschte Funktion der Aufzugsanlage einzustel-
len. Unter Informationen sind dabei jegliche Arten an
Werten zu verstehen, die das Aufzugsanlagenverhalten
beschreiben oder beeinflussen (z.B. Anzahl der ange-
fahrenen Etagen, gesetzliche Vorschriften die einzuhal-

ten sind etc.).
[0006] Die Parametrierung der technischen Kompo-
nenten erfolgt gemäß dem Stand der Technik entspre-
chend des technischen Aufbaus der Aufzugsanlage. So
wird beispielsweise die genaue Funktion des Antriebs
oder der Türen eingestellt. Bei komponentenübergreifen-
den Aufgaben, wie z.B. der Optimierung des Energiever-
brauchs der gesamten Aufzugsanlage, muss der Mon-
teur daher selbstständig in eine Vielzahl an Komponen-
tenmenüs navigieren, und dort Einstellungen vorneh-
men. So muss er beispielsweise in einem Antriebsmenü
die Geschwindigkeit der Aufzugskabine reduzieren und
in einem anderen Menü den Standby Verbrauch der An-
lage optimieren, um seine eigentliche Aufgabe "Optimie-
rung des Energieverbrauchs der Aufzugsanlage" umzu-
setzen.
[0007] Der Monteur muss also in einer herstellerspe-
zifisch aufgebauten Menüstruktur für jede einzelne Kom-
ponente die gewünschte Funktion einstellen, um seine
eigentliche übergreifende Aufgabe lösen zu können. Er
muss somit durch unterschiedlichste Menüs und Unter-
menüs navigieren und die Menüstruktur der Steuerung
genau kennen, um die gewünschte Aufgabe umsetzen
zu können. So kommen je nach Parametrierungsaufga-
be oft zwischen fünf bis acht unterschiedlicher Menüs
und Untermenüs ins Spiel, die dann teilweise noch in
Kombination mit Tabellen eingestellt werden müssen.
Der Monteur verliert bei dieser Tätigkeit leicht die Orien-
tierung und Übersicht, so dass ihm eine optimale Um-
setzung der gewünschten Aufgabe schwer fällt. Insofern
kontaktieren Monteure relativ häufig die Hotline des Her-
stellers um entsprechende Hilfe zu erhalten, oder die Auf-
zugsanlage wird nicht ideal parametriert. Dies kann zu
Performance bzw. Funktionseinbußen führen.
[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de dem Monteur das Parametrieren zu erleichtern und
dadurch schneller und einfacher eine optimale Funktion
der Aufzugsanlage zu erreichen.
[0009] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt mit dem Ver-
fahren gemäß Anspruch 1 sowie mit der Aufzugsanlage
gemäß Anspruch 12. Vorteilhafte Weiterbildungen des
erfindungsgemäßen Verfahrens sowie der erfindungs-
gemäßen Aufzugsanlage sind in den Unteransprüchen
beschrieben.
[0010] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass ein Anwender von der Funktion zur Kompo-
nente hin gegliedert durch die Menüstruktur geführt wird,
indem das Verfahren zur Parametrierung der Aufzugs-
anlage die folgenden Schritte aufweist:
In einem ersten Schritt werden mögliche Parametrie-
rungsaufgaben, des Anwenders auf der Bedienoberflä-
che angezeigt.
[0011] In einem zweiten Schritt wird eine konkrete Pa-
rametrierungsaufgabe ausgewählt.
[0012] In einem dritten Schritt wird ein die Parametrie-
rungsaufgabe betreffendes Funktionsmenü von der
Steuerung angezeigt, das Eingabefelder für einzugeben-
de Informationen aufweist und Ausgabefelder aufweist,
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die Informationen über den Zustand der Anlage anzei-
gen.
[0013] In einem vierten Schritt werden im Funktions-
menü die für die Parametrierungsaufgabe einzugeben-
den Informationen in die Eingabefelder eingegeben. Zu-
dem können Einstellungen an den Komponenten der
Aufzugsanlage vorgenommen werden, und es werden
Informationen über den aktuellen Zustand der Anlage
über die Ausgabefelder 32a - e und die Klemmenbele-
gung der Steuerung ohne Wechsel des Menüs ange-
zeigt.
[0014] In einem fünften Schritt werden die getätigten
Einstellungen in der Steuerung abgespeichert, so dass
die Aufzugsanlage in der Folge die gewünschten Funk-
tionen im Betrieb ausführt.
[0015] Das erfindungsgemäße Verfahren beruht also
auf der Erkenntnis, dass man sich vollständig von der
bisherigen Art der Parametrierung lösen kann, indem
man nicht mehr von der technischen Komponente zur
Funktion, sondern umgekehrt, von der Funktion zur Kom-
ponente hin arbeitet. Dadurch ist die Kenntnis der Me-
nüstruktur nicht mehr notwendig. So wird dem Monteur
die oben beschriebene, hoch komplizierte, bisherige Pa-
rametrierung erheblich erleichtert und dadurch schneller
und einfacher eine optimale Funktion des Aufzugs er-
reicht.
[0016] Wesentlich ist also die Erkenntnis, die Parame-
trierung nicht nach technischen Komponenten, sondern
nach konkreten Parametrierungsaufgaben zu gliedern.
Unter einer Parametrierungsaufgabe ist dabei zu verste-
hen, dass der Monteur die Aufzugsanlage beispielsweise
derart optimieren soll, dass diese möglichst wenig Ener-
gie verbraucht, eine maximale Anzahl an Passagieren in
minimaler Zeit transportiert, oder die gewünschte Funk-
tion in einem Brandfall ausführt.
[0017] Durch das erfindungsgemäße Parametrie-
rungsverfahren entfallen die unübersichtlichen und kom-
plizierten Parametrierungsschritte die gemäß dem Stand
der Technik nötig sind. Der Monteur wählt vielmehr ein-
fach die von ihm gewünschte Parametrierungsaufgabe
aus und kann dann in einem einzigen entsprechenden
Funktionsmenü alle Einstellungen vornehmen, die für
diese Aufgabe notwendig sind.
[0018] Da in diesem Funktionsmenü auch Informatio-
nen über den aktuellen Zustand der Aufzugsanlage an-
zeigt werden, hat der Monteur außerdem ein sofortiges
Feedback wie sich seine Einstellungen auf die Anlage
auswirken. So kann er ohne einen Wechsel des Menüs
sofort erkennen welche Klemmen der Steuerung belegt
sind.
[0019] Dabei kann es vorteilhaft sein, dass nach Aus-
wahl einer Parametrierungsaufgabe die vorzugsweise
mit "Brandfallbetrieb" bezeichnet wird, ein Funktionsme-
nü zur Parametrierung des Betriebsverhaltens des Auf-
zugs im Brandfallbetrieb angezeigt wird.
[0020] Eine solche Parametrierung ist notwendig, da-
mit die Aufzugsanlage im Brandfall die gewünschten
Funktionen ausführt, und die länderspezifischen gesetz-

lichen Regelungen eingehalten werden.
[0021] Weiterbildend kann vorgesehen werden, dass
nach Auswahl einer Türeinstellungen betreffenden Pa-
rametrierungsaufgabe wenigstens ein, vorzugsweise als
"Türtabelle" bezeichnetes, Funktionsmenü angezeigt
wird, in dem das Einstellen der Türenfunktion zumindest
einen der Schritte, "Etage auswählen", "Türseite aus-
wählen", "zutreffende Türart auswählen", "Türkopplung
auswählen" umfasst.
[0022] Bei der Parametrierung der Aufzugsanlage
muss der Monteur nämlich für jede Etage einstellen, wel-
che Türen betätigt werden sollen. Dies gelingt wirkungs-
voll mit diesem Funktionsmenü. Dabei wird zunächst die
Etage ausgewählt. Falls der Aufzug mehrere Türen an
mehreren Seiten aufweist, werden anschließend die ent-
sprechende Türseite und die zutreffende Türart ausge-
wählt. Falls mehrere Türen gleichzeitig geöffnet werden
sollen (z.B. um einen Durchgang zu ermöglichen) kann
auch noch die Türkopplung eingestellt werden.
[0023] Es kann vorteilhaft sein, dass für die Darstellung
der Bedienoberfläche ein vom Aufzug und seiner Steu-
erung räumlich getrenntes Mobilteil verwendet wird, das
drahtlos mit der Steuerung in Verbindung steht.
[0024] Ein solches Mobilteil hat den Vorteil, dass der
Monteur sich frei in und um die Aufzugsanlage bewegen
kann und nicht an die Position der Steuerung gebunden
ist. Als Mobilteil kann dabei z.B. eine Art Tablet-Compu-
ter mit Touchscreen oder auch ein beliebiges anderes
Eingabe-/Ausgabemittel verwendet werden.
[0025] Weiterbildend werden nach Auswahl eines Eta-
gen bezogenen Funktionsmenüs bei einem im Hochfor-
mat positionierten Mobilteil etagenübergreifende Infor-
mationen so angezeigt, dass diese sich auf den vertika-
len Schnitt der Aufzugsanlage, vorzugsweise unter Dar-
stellung mehrerer Etagen, beziehen. Dies bietet dem
Monteur eine gute Übersicht.
[0026] Außerdem kann es vorteilhaft sein, dass nach
Auswahl eines etagenbezogenen Funktionsmenüs bei
einem im Querformat positionierten Mobilteil Details zur
aktuell ausgewählten Etage angezeigt werden. So erhält
der Monteur alle Detailinformationen, die er für diese Eta-
ge benötigt werden.
[0027] Dabei ist es Vorteilhaft, wenn der Wechsel der
Darstellung von etagenübergreifenden Informationen zu
etagenbezogenen Informationen vorzugsweise durch
ein Drehen des Mobilteil um ca. 90° ausgelöst wird.
[0028] Durch diese Möglichkeit, die Darstellung durch
Drehen des Mobilteils zu verändern, wird dem Monteur
ein wirkungsvolles Mittel zur Verfügung gestellt, um
schnell und intuitiv zwischen verschiedenen Anzeigefor-
men zu wechseln. So könnte beispielsweise im Hochfor-
mat eine Übersicht über sämtliche Etagen der Aufzugs-
anlage vom Untergeschoss bis zum Dachgeschoss an-
gezeigt werden. Wird nun eine Etage ausgewählt und
das Mobilteil anschließend um 90° ins Querformat ge-
dreht, werden spezielle Etageninformationen dieser ei-
nen Etage angezeigt. Dies könnten beispielsweise die
genauen Türeinstellungen, Kopplungen der Türen und
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dergleichen sein.
[0029] Es kann vorteilhaft sein, dass bei zumindest ei-
nem Funktionsmenü ein "Favoriten Symbol" angezeigt
und aktiviert wird und dadurch diese Funktionsmenü ei-
nem Favoritenmenü zugeordnet wird. Dadurch kann sich
der Monteur sein persönliches Favoritenmenü zusam-
menstellen. So ist eine noch schnellere Parametrierung
der Aufzugsanlage möglich.
[0030] Es kann vorteilhaft sein, dass bei zumindest ei-
nem Funktionsmenü ein "Hilfe"-Symbol angezeigt und
durch aktivieren eine Menü-Erklärung aufgerufen wird.
Ein solches Hilfesymbol kann dem Monteur die Arbeit
sehr erleichtern. So können beispielsweise häufig auf-
tretende Fragen dort aufgeführt werden. Dadurch be-
kommt der Monteur eine schnelle Hilfe und muss gleich-
zeitig nicht die kostenintensiven Ressourcen einer Hot-
line in Anspruch nehmen. Gleichzeitig wird verhindert,
dass der Monteur falsche Einstellungen vornimmt, weil
ihm beispielsweise Menüs oder Angaben unklar sind, er
aber trotzdem Einstellungen vornimmt ohne bei der Hot-
line nachzufragen. Die psychologische Hürde, eine
Menüerklärung aufzurufen ist dabei deutlich geringer als
eine Hotline anzurufen. Dadurch wird die Qualität der
Parametrierung weiter verbessert.
[0031] Es kann vorteilhaft sein, dass auf der Bedieno-
berfläche ein "Split-Screen"-Symbol angezeigt wird und
durch aktivieren des Symbols die Bedienoberfläche op-
tisch in zwei unabhängig voneinander zu bedienende
Teilbedieneinheiten aufgeteilt wird. Diese Split-Screen
Funktion bietet den Vorteil, dass der Monteur zwei un-
abhängig voneinander zu bedienende Bedienoberflä-
chen zur Verfügung hat, die Ihm dadurch eine noch grö-
ßere Flexibilität bei der Parametrierung ermöglichen.
[0032] Weiterbildend werden die möglichen Paramet-
rierungsaufgaben (30, 40) auf der Bedienoberfläche (24)
gegliedert nach Themengebieten angezeigt. Gerade bei
einer hohen Anzahl an Parametrierungsaufgaben wird
dem Monteur dadurch das Auffinden der gesuchten Pa-
rametrierungsaufgabe erleichtert. So sind bspw. The-
mengebiete wie "Info und Diagnose", "Einstellungen",
"Fahrkommandos geben", "Benutzer", "Inbetriebnahme
und Prüfung", "Anlagenoptimierung" oder "Aufzuggrup-
pe" vorzusehen.
[0033] Durch eine derartige Gliederung, kann einer mi-
nimalen Anzahl an Themenschwerpunkten eine maxi-
male Anzahl an Parametrierungsaufgaben zugeordnet
werden. Gleichzeitig ermöglichen die genannten The-
menschwerpunkte eine intuitive Parametrierung der Auf-
zugsanlage, da der Monteur, der eine Parametrierungs-
aufgabe durchführen soll, diese Parametrierungsaufga-
be einfach schnell und eindeutig einem der genannten
Themenschwerpunkte zuordnen kann.
[0034] Vorrichtungsseitig gelingt die Lösung der Auf-
gabe durch eine Aufzugsanlage mit einer Steuerung und
einem Mobilteil mit einer Bedienoberfläche zur Eingabe
von Informationen zur Parametrierung der Aufzugsanla-
ge, wobei die Aufzugsanlage wenigstens einen Daten-
speicher und eine Recheneinheit aufweist, die so konfi-

guriert sind, dass das vorstehend beschriebene Verfah-
ren mittels eines auf dem Datenspeicher hinterlegten Da-
tenverarbeitungsprogramms ausgeführt werden kann.
[0035] Die Steuerung ist dabei ein Computer, auf des-
sen Recheneinheit ein Datenverarbeitungsprogramm
läuft, das als Ausgabewerte Steuersignale an die tech-
nischen Komponenten der Aufzugsanlage sendet. Da-
durch werden die Aufzugskomponenten in der ge-
wünschten Art und Weise gesteuert (z.B. Frequenzum-
richter, Türen, Signale). Zusätzlich erhält die Steuerung
Signale von Sensoren der Aufzugsanlage (z.B. Licht-
schranke). Erst durch das Zusammenspiel von Steue-
rung, Aktoren (z.B. Motor) und Sensoren (z.B. Licht-
schranke) wird die gewünschte Funktion der Aufzugsan-
lage erreicht.
[0036] Um einzustellen in welcher Art und Weise die
Aufzugsanlage funktioniert, werden die entsprechenden
Informationen mittels der Bedienoberfläche in der Steu-
erung hinterlegt. Die Bedienoberfläche kann dabei jedes
Ein- und Ausgabemittel sein, beispielsweise ein Touch-
Screen oder ein Bildschirm mit Tastatur.
[0037] Dabei kann es vorteilhaft sein, dass die Bedien-
oberfläche über ein Kabel oder eine Drahtlosverbindung
mit der Steuerung der Aufzugsanlage verbunden ist, wo-
bei die Recheneinheit der Steuerung als Webserver fun-
giert und die Bedienoberfläche als Webinterface unter
Verwendung eines Standardbrowsers, auf einem Be-
dienteil, vorzugsweise einem Mobilteil, dargestellt wird,
so dass das Parametrierungsverfahren durchgeführt
werden kann.
[0038] Ein derartiger Aufbau hat den Vorteil, dass als
Bedienteil jedes technische Gerät verwendet werden
kann, auf dem ein Standardbrowser läuft. So ist es bei-
spielsweise auch möglich, ein normales Smartphone mit
Bildschirm zur Parametrierung der Aufzugsanlage zu
verwenden. Durch die kabellose Verbindung kann sich
der Monteur zudem frei in und um die Aufzugsanlage
bewegen und beispielsweise parallel zur Parametrierung
auf dem Bedienteil direkt an speziellen Standorten über-
prüfen, ob die technischen Komponenten die eingestell-
ten Aufgaben dann auch ausführen.
[0039] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von ei-
nem in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbei-
spielen näher erläutert. Darin zeigen beispielshaft:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Aufzugs-
anlage mit einer Aufzugssteuerung;

Fig. 2 eine Detailansicht der Aufzugssteuerung aus
Fig. 1, mit angeschlossenem Mobilteil zur Pa-
rametrierung der Aufzugsanlage

Fig. 3 ein Flussdiagramm dass die Schritte des erfin-
dungsgemäßen Parametrierungsverfahrens
darstellt;

Fig. 4 eine Draufsicht auf das Mobilteil bei angezeig-
tem Funktionsmenü "Brandfallbetrieb";
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Fig. 5 eine Draufsicht auf das Mobilteil bei angezeig-
tem Funktionsmenü "Türtabelle";

[0040] In Fig. 1 ist eine Aufzugsanlage 1 mit einer Auf-
zugssteuerung 2 dargestellt. Fig. 1 soll lediglich eine
Übersicht darstellen, die zeigt, dass eine Vielzahl an
technischen Komponenten wie Etagentüren, Aufzugka-
binentüren, Aufzugkabine, Antrieb, etc. von der Aufzugs-
anlagensteuerung 2 gesteuert werden.
[0041] Fig. 2 zeigt eine Detailansicht der Aufzugssteu-
erung 2 aus Fig. 1, mit einem angeschlossenen Mobilteil
23 zur Parametrierung der Aufzugsanlage 1. Die Auf-
zugssteuerung 2 ist dabei drahtlos mittels WLAN 22 mit
dem Mobilteil 23 verbunden. Die Steuerung 21 ist mit
den technischen Komponenten (Antrieb, Türen, etc.) der
Aufzugsanlage 1 verbunden, um diese zu steuern. Die
Steuerung 21 ist im vorliegenden Fall in einem Schalt-
schrank angeordnet. Sie kann jedoch auch an jedem an-
deren geeigneten Ort der Aufzugsanlage angebracht
sein. Die Steuerung 21 ist hier ein Computer mit einem
Datenspeicher und einer Recheneinheit, um Daten auf-
nehmen, Speichern, verarbeiten und ausgegeben zu
können.
[0042] Das Mobilteil 23 ist im vorliegenden Fall ein
tragbarer Minicomputer dessen Vorderseite aus einem
berührungsempfindlichen Bildschirm (Touchscreen) be-
steht, der eine Bedienoberfläche 24 bildet. Mittels dieses
Touchscreens erfolgt die Aus- und Eingabe von Informa-
tionen vom/auf das Mobilteil 23 und dann vom/auf die
Steuerung 21. Mittels der Bedienoberfläche 24 des Mo-
bilteils 23 führt ein Monteur die Parametrierung der Auf-
zugsanlage 1 durch.
[0043] Wie in Fig. 3 dargestellt aktiviert der Monteur
dazu zunächst die Bedienoberfläche 24 des Bedienteils.
Daraufhin werden ihm mögliche Parametrierungsaufga-
ben 30, 40 auf der Bedienoberfläche 24 angezeigt. Im
vorliegenden Fall sind dies z.B. die Parametrierungsauf-
gabe "Brandfallbetrieb" 30 sowie die Parametrierungs-
aufgabe "Türtabelle" 40. Der Monteur wählt zunächst die
Parametrierungsaufgabe "Brandfallbetrieb" 30, um das
Brandfallverhalten der Aufzugsanlage 1 zu parametrie-
ren.
[0044] Daraufhin wird ihm das Funktionsmenü "Brand-
fallbetrieb" 31 angezeigt, wie es bspw. in Fig. 4 darge-
stellt ist. Dieses Funktionsmenü weist Eingabefelder
(31a - 31d) für einzugebende Informationen auf und Aus-
gabefelde (32a - 32e), die Informationen über den Zu-
stand der Aufzugsanlage 1 anzeigen. So wird beispiels-
weise im Eingabefeld 31a eingegeben über welcher
Norm die Aktivierung des Brandfallbetriebs erfolgt und
z.B. im Ausgabefeld 32e angezeigt, ob ein Brandmelder
an den Klemme der Steuerung 21 angeschlossen ist.
[0045] Neben den Einstellungen im Funktionsmenü 31
kann der Monteur auch Einstellungen an den Kompo-
nenten der Aufzugsanlage vornehmen. So könnte bspw.
ein Brandmelder an die Klemmen der Steuerung 21 an-
geschlossen werden. Im Gegenzug erhält der Monteur
im Funktionsmenü 31, z.B. im Ausgabefeld 31e, sofort

von der Steuerung 21 das Feedback, das der Brandmel-
der erfolgreich angeschlossen wurde.
[0046] Sind alle Einstellungen im Funktionsmenü 31
getätigt, werden diese durch betätigen des "Speicher und
Zurück"-Eingabefeldes 25 in der Steuerung 21 abgespei-
chert. Damit ist das Brandfallverhalten der Aufzugsanla-
ge 1 schnell und einfach parametriert.
[0047] In Fig. 5 ist weiterhin das Funktionsmenü "Tür-
tabelle" 41 gezeigt. Hier kann der Monteur die richtige
Funktion sämtlicher Türen der Aufzugsanlage einzustel-
len. Dazu wählt er bspw. im Eingabefeld 41a die einzu-
stellende Etage. Anschließend wählt er im Eingabefeld
41b die erforderliche Türseite für diese Etage aus. Da-
nach wählt er in den Eingabefeldern 41c - 41e die ge-
wünschte Türart, sowie in den Eingabefeldern 41f - 41h
benötigte Tür-Kopplung. Die genannten Schritte wieder-
holt der Monteur bei Bedarf für die restlichen Etagen.
Durch betätigen des "Speichern und Zurück"-Eingabe-
feldes 25 werden die Eingaben dann in der Steuerung
gespeichert und das Funktionsmenü 41 wieder verlas-
sen.
[0048] Somit sind jeweils in einem einzigen Funktions-
menü 31 bzw. 41 sämtliche Einstellungen vorgenommen
worden, die zur Parametrierung des Brandfallbetriebes
bzw. der Türen notwendig sind. Der Monteur muss somit
nicht durch eine Vielzahl an unterschiedlichen und unü-
bersichtlichen Komponentenmenüs navigieren (beispiel-
weise Etagentüren, Kabinentüren etc.). Er kann seine
Parametrierungsaufgabe somit schnell, einfach und voll-
ständig durchführen, ohne in unterschiedliche Menüs
wechseln zu müssen. Dadurch wird letztlich eine optima-
le Funktion der Aufzugsanlage sichergestellt und die An-
lage ist zudem schneller funktionsbereit.

Bezugszeichenliste:

[0049]

1: Aufzugsanlage
2: Aufzugssteuerung
21: Steuerung
22: Drahtlosverbindung
23: Mobilteil
24: Bedienoberfläche
25: "Speichern und Zurück"-Eingabefeld

30: Parametrierungsaufgabe Brandfallbetrieb
31 : Funktionsmenü Brandfallbetrieb
31a - 31d: Eingabefelder im Funktionsmenü Brand-

fallbetrieb
32a - 32e: Ausgabefelder im Funktionsmenü Brand-

fallbetrieb

40: Parametrierungsaufgabe Türtabelle
41 : Funktionsmenü Türtabelle
41a - 41h: Eingabefelder im Funktionsmenü Türta-

belle
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Parametrieren einer Aufzugsanlage
(1), wobei über eine Bedienoberfläche (24) die mit
einer Steuerung (21) der Aufzugsanlage (1) in Ver-
bindung steht, Informationen angezeigt und einge-
geben werden, um eine gewünschte Funktion der
Aufzugsanlage (1) einzustellen,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Anwender von der Funktion zur Komponente hin
gegliedert durch die Menüstruktur geführt wird, in-
dem in einem ersten Schritt mögliche Parametrie-
rungsaufgaben (30, 40) des Anwenders auf der Be-
dienoberfläche (24) angezeigt werden;
in einem zweiten Schritt eine konkrete Parametrie-
rungsaufgabe (30) ausgewählt wird;
in einem dritten Schritt ein die Parametrierungsauf-
gabe betreffendes Funktionsmenü (31) von der
Steuerung (21) angezeigt wird, das Eingabefelder
(31a - 31d) für einzugebende Informationen aufweist
und Ausgabefelder (32a - 32e) aufweist, die Infor-
mationen über den Zustand der Anlage anzeigen;
in einem vierten Schritt im Funktionsmenü (31) die
für die Parametrierungsaufgabe einzugebenden In-
formationen in die Eingabefelder (31a - 31d) einge-
geben werden, Einstellungen an den Komponenten
der Aufzugsanlage vorgenommen werden können
und Informationen über den aktuellen Zustand der
Anlage über die Ausgabefelder (32a - e) und die
Klemmenbelegung der Steuerung (21) ohne Wech-
sel des Menüs angezeigt werden;
in einem fünften Schritt die getätigten Einstellungen
in der Steuerung (21) abgespeichert werden, so
dass die Aufzugsanlage (1) in der Folge die ge-
wünschten Funktionen im Betrieb ausführt.

2. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
nach Auswahl einer Parametrierungsaufgabe (30),
die vorzugsweise mit "Brandfallbetrieb" bezeichnet
wird, ein Funktionsmenü (31) zur Parametrierung
des Betriebsverhaltens des Aufzugs im Brandfallbe-
trieb angezeigt wird.

3. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
nach Auswahl einer Türeinstellungen betreffenden
Parametrierungsaufgabe (40) wenigstens ein, vor-
zugsweise als "Türtabelle" bezeichnetes, Funktions-
menü (41) angezeigt wird, in dem das Einstellen der
Türenfunktion zumindest einen der Schritte, Etage
auswählen, Türseite auswählen, zutreffende Türart
auswählen, Türkopplung auswählen umfasst.

4. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass
für die Darstellung der Bedienoberfläche ein vom
Aufzug und seiner Steuerung räumlich getrenntes
Mobilteil (23) verwendet wird, das drahtlos (22) mit
der Steuerung (21) in Verbindung steht.

5. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
nach Auswahl eines etagenbezogenen Funktions-
menüs bei einem im Hochformat positionierten Mo-
bilteil (23) etagenübergreifende Informationen so
angezeigt werden, dass diese sich auf den vertikalen
Schnitt der Aufzugsanlage (1), vorzugsweise unter
Darstellung mehrerer Etagen, beziehen.

6. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
nach Auswahl eines etagenbezogenen Funktions-
menüs bei einem im Querformat positionierten Mo-
bilteil (23) Details zur aktuell ausgewählte Etage an-
gezeigt werden.

7. Verfahren gemäß Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Wechsel der Darstellung von etagenübergreifen-
den Informationen zu etagenbezogenen Informatio-
nen vorzugsweise durch ein Drehen des Mobilteil
um ca. 90° ausgelöst wird.

8. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
bei zumindest einem Funktionsmenü ein "Favoriten
Symbol" angezeigt und aktiviert wird und dadurch
dieses Funktionsmenü einem Favoritenmenü zuge-
ordnet wird.

9. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
bei zumindest einem Funktionsmenü ein "Hilfe"-
Symbol angezeigt und aktiviert wird und dadurch ei-
ne Menü-Erklärung zum aktuellen Thema aufgeru-
fen wird.

10. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf der Bedienoberfläche (24) ein "Split-Screen"-
Symbol angezeigt und aktiviert wird und die Bedien-
oberfläche (24) dadurch optisch in zwei unabhängig
voneinander zu bedienende Teilbedieneinheiten
aufgeteilt wird.

11. Verfahren gemäß einem der vorangegangenen An-
sprüche,
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dadurch gekennzeichnet, dass
die mögliche Parametrierungsaufgaben (30, 40) auf
der Bedienoberfläche (24) gegliedert nach Themen-
gebieten angezeigt werden.

12. Aufzugsanlage (1) mit einer Steuerung und einem
Mobilteil (23) mit einer Bedienoberfläche (24) zur
Eingabe von Informationen zur Parametrierung der
Aufzugsanlage (1),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufzugsanlage (1) wenigstens einen Datenspei-
cher und eine Recheneinheit aufweist, die so konfi-
guriert sind, dass das vorstehend beschriebene Ver-
fahren mittels eines auf dem Datenspeicher hinter-
legten Datenverarbeitungsprogramms ausgeführt
werden kann.

13. Aufzugsanlage (1) gemäß Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bedienoberfläche (24) über ein Kabel oder eine
Drahtlosverbindung (22) mit der Steuerung (21) der
Aufzugsanlage (1) verbunden ist, wobei die Rechen-
einheit der Steuerung (21) als Webserver fungiert
und die Bedienoberfläche (24) als Webinterface un-
ter Verwendung eines Standardbrowsers, auf einem
Bedienteil, vorzugsweise einem Mobilteil (23), dar-
gestellt wird, so dass das Parametrierungsverfahren
nach einem der Ansprüche 1 bis 11 durchgeführt
werden kann.

Claims

1. Method for parameterizing an elevator system (1),
information being displayed and entered via an op-
erator interface (24) which is connected to a control
(21) of the elevator system (1) in order to set a de-
sired function of the elevator system (1),
characterized in that
a user is guided from the function to the component
through the menu structure in a structured manner
by displaying possible parameterization tasks (30,
40) of the user on the user interface (24) in a first step;
a concrete parameterization task (30) is selected in
a second step;
in a third step, a function menu (31) relating to the
parameterization task is displayed by the controller
(21), which has input fields (31a - 31d) for information
to be entered and output fields (32a - 32e) which
display information about the status of the system;
in a fourth step, the information to be entered for the
parameterization task in the function menu (31) is
entered into the input fields (31a - 31d), settings can
be made on the components of the elevator system
and information about the current status of the sys-
tem is displayed via the output fields (32a - e) and
the terminal assignment without changing the menu;
the settings made are stored in the control (21) in a

fifth step so that the elevator system (1) subsequent-
ly executes the desired functions in operation.

2. Method according any of the preceding claims,
characterized in that
after selecting a parameterization task (30), prefer-
ably referred to as "fire mode", a function menu (31)
for parameterizing the operating behavior of the el-
evator in fire mode is displayed.

3. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that
after selecting a parameterization task (40) relating
to door settings, at least one function menu (41),
preferably referred to as "door table", is displayed,
in which setting the door function comprises at least
one of the steps of selecting floor, selecting door
side, selecting applicable door type, selecting door
coupling.

4. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that
a handset (23) which is spatially separated from the
elevator and its control is used to display the user
interface and which communicates wirelessly (22)
with the control (21).

5. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that
after selecting a floor-related function menu for a
handset (23) positioned in portrait format, informa-
tion relating to all floors is displayed such that it refers
to the vertical section of the elevator system (1), pref-
erably showing several floors.

6. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that
after selecting a floor-related function menu for a
handset (23) positioned in landscape format, details
of the currently selected floor are displayed.

7. Method according to claim 6,
characterized in that
the change of the display from floor-spanning infor-
mation to floor-related information is preferably trig-
gered by turning the handset by approximately 90°.

8. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that
for at least one function menu, a "Favorite icon" is
displayed and activated, thereby assigning this func-
tion menu to a favorites menu.

9. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that
for at least one function menu, a "Help" icon is dis-
played and activated, thus calling up a menu expla-
nation for the current topic.
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10. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that
a "split-screen" symbol is displayed and activated on
the user interface (24) and the user interface (24) is
thus optically divided into two operating units which
can be operated independently of one another.

11. Method according to one of the preceding claims,
characterized in that
the possible parameterization tasks (30, 40) are dis-
played on the user interface (24), structured accord-
ing to subject areas.

12. Elevator system (1) with a control system and a
handset (23) with a user interface (24) for entering
information for parameterizing the elevator system
(1),
characterized in that
the elevator system (1) comprises at least one data
memory and a computing unit which are configured
such that the method described above can be carried
out by means of a data processing program stored
on the data memory.

13. Elevator system (1) according to claim 12,
characterized in that
the user interface (24) is connected to the control
(21) of the elevator system (1) via a cable or a wire-
less connection (22), wherein the computing unit of
the control (21) functions as a web server and the
user interface (24) is displayed as a web interface
using a standard browser, on an operating panel,
preferably a handset (23), so that the parameteriza-
tion procedure can be carried out according to one
of claims 1 to 11.

Revendications

1. Procédé pour le paramétrage d’un système d’ascen-
seur (1), dans lequel, par une interface utilisateur
(24) qui est en communication avec un système de
commande (21) du système d’ascenseur, on effec-
tue l’affichage et l’entrée des informations afin d’en-
ter les préférences pour une fonction souhaitée du
système d’ascenseur (1),
caractérisé en ce que
un utilisateur est dirigé de façon structurée depuis
la fonction jusqu’au composant par la structure de
menu, et cela est atteint par le biais que, dans une
première étape, des tâches éventuelles de paramé-
trage (30, 40) de l’utilisateur sont affichées sur une
interface utilisateur (24) ;
dans une deuxième étape, on choisit une tâche con-
crète de paramétrage (30) ;
dans une troisième étape, un menu de fonction (31)
concernant la tâche de paramétrage est affiché par
le système de commande (21), ce menu comportant

des champs d’entrée (31a - 31d) pour les informa-
tions à entrer et des champs de sortie (32a - 32e)
qui indiquent informations concernant l’état du
système ;
dans une quatrième étape, on entre, au niveau du
menu de fonction (31), les informations concernant
la tâche de paramétrage dans les champs d’entrée
(31a - 31d), on peut enter les préférences pour des
composants du système d’ascenseur (1), et des in-
formations concernant l’état actuel du système et
l’affectation des bornes dudit système de commande
(21) sont affichées par les champs de sortie (32a -
32e) sans changer le menu ;
dans une cinquième étape, les préférences qu’on a
entrées sont mémorisées dans le système de com-
mande (21) de sorte que, dans la suite, lors de son
opération le système d’ascenseur (1) va exécuter
les fonctions souhaitées.

2. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
après la sélection d’une tâche de paramétrage (30)
qui de préférence est désignée par « opération en
cas d’incendie », un menu de fonction (31) pour le
paramétrage du comportement du système d’ascen-
seur (1) concernant son opération en cas d’incendie
est affiché.

3. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
après la sélection d’une tâche de paramétrage (40)
concernant les préférences pour les portes, au
moins un menu de fonction (41) est affiché qui de
préférence est désigné par « tableau des portes »
et dans lequel l’entrée des préférences pour la fonc-
tion des portes comprend au moins une des étapes
sélection étage, sélection côté de porte, sélection
type de porte présent, et sélection couplage de porte.

4. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
pour l’affichage de l’interface utilisateur, une unité
mobile (23) est utilisée qui est séparée physique-
ment du système d’ascenseur et son système de
commande et qui est en communication sans fil (22)
avec le système de commande (21).

5. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
après la sélection d’un menu de fonction relatif à un
étage respectif, pour une unité mobile (23) position-
née en orientation portrait, des informations se réfé-
rant à plusieurs étages sont affichées de façon qu’el-
les se réfèrent à une section verticale du système
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d’ascenseur (1), de préférence en présentant plu-
sieurs étages.

6. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
après la sélection d’un menu de fonction relatif à un
étage respectif, pour une unité mobile (23) position-
née en orientation paysage, des détails concernant
l’étage actuellement sélectionné sont affichés.

7. Procédé selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
on déclenche le changement depuis la présentation
d’informations se référant à plusieurs étages à des
informations se référant à un étage respectif de pré-
férence en tournant l’unité mobile de 90°.

8. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
au niveau d’au moins un menu de fonction, une icône
« favori » est destinée à être affichée et activée, et
par cela ce menu de fonction est affecté à un menu
de favoris.

9. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
au niveau d’au moins un menu de fonction, une icône
« aide » est destinée à être affichée et activée, et
par cela on accède une explication de menu concer-
nant le sujet actuel.

10. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
sur l’interface utilisateur (24) une icône « écran
partagé » est destinée à être affichée et activée, et
par cela l’interface utilisateur (24) est optiquement
sectionnée en deux interfaces utilisateur partielles
qui sont apte à être utilisées indépendamment l’un
de l’autre.

11. Procédé selon l’une quelconque des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que
des tâches éventuelles de paramétrage (30, 40) sont
destinées à être affichées sur l’interface utilisateur
(24), structurées selon les sujets.

12. Système d’ascenseur (1) comprenant un système
de commande et une unité mobile (23) avec une
interface utilisateur (24) pour entrer des informations
pour le paramétrage du système d’ascenseur (1),
caractérisé en ce que
le système d’ascenseur (1) comprend au moins une
mémoire de données et une unité de calcul qui sont

configurées de façon à ce que le procédé décrit ci-
dessus peut être exécuté par le biais d’un program-
me informatique enregistré dans la mémoire de don-
nées.

13. Système d’ascenseur (1) selon la revendication 12,
caractérisé en ce que
l’interface utilisateur (24) est raccordée au système
de commande (21) du système d’ascenseur (1) par
un câble ou une connexion sans fil (22), l’unité de
calcul du système de commande (21) servant de ser-
veur web et l’interface utilisateur (24) étant affichée
en tant qu’interface web, sur une unité utilisateur, de
préférence une unité mobile (23), en utilisant un na-
vigateur web standard de sorte qu’on peut exécuter
le procédé de paramétrage selon l’une quelconque
des revendications 1 à 11.
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